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 Blomberg 

    ! Müllumschlagstelle  , Sams-
tag, 8-12 Uhr, Hohe Döm-
sen. 
  ! Grünschnittannahme  , 
Samstag, 10-12 Uhr, 
Kompostplatz, Kläranlage. 

 Schieder-Schwal. 

  ! „Pijnackers Mannenkoor“, 
  Konzert, Samstag, 19 Uhr, 
Kirche in Wöbbel. 
  ! Karl Ehlers - Gra ken,   Aus-
stellung der Kunstagentur 
des Landesverbandes Lippe, 
Samstag, 14-17.30, Sonntag, 
10-12, 14-17.30 Uhr, Städti-
sche Galerie Schwalenberg. 
  ! Tag der offenen Tür  , Sams-
tag, 14-18 Uhr, städt. Kin-
dergarten „Rappelkiste“, 
Schubertstraße 10. 

 Lügde 

    ! Sportangler-Gemeinschaft 
Lügde  , „Abangeln“, Sams-
tag, 12 Uhr, Vereinsheim 
„Unter den Klippen“. 
  ! Heimat- und Verkehrsver-
ein Lügde  , Tre! en zur Wan-
derung , Sonntag, 13 Uhr, 
Wandertafel, Höxter Straße. 
  ! Gottesdienst   mit Schwester 
Renate, Sonntag, 10 Uhr, 
Klosterkirche Falkenhagen. 
  ! Jugendzentrum Lok@l-Mo-
tion  , Samstag, 16-20 Uhr.  

Geburtstag

In !  Blomberg Werner Kau-
feld, Eschenbruch, Witten-
kamp 10, 91 Jahre.

WAS IST LOS?

Die Invasion der Gastvereine
Altes Blomberger Schützenbataillon rüstet sich zum Westfälischen Schützentag 2010

Blomberg. Jetzt haben sie den 
Sta! elstab in der Hand, die 
Blomberger. Beim Tre! en der 
westfälischen Schützen in Iser-
lohn übernahm Oberst Kurt 
Langemann o"  ziell die Aus-
richtung des Schützentages 
2010.

Vor zwei Jahren hatte der 
Präsident des Westfälischen 
Schützenbundes, Klaus Stoll-
mann, bei Langemann ange-
fragt: „Ihr habt doch jetzt die 
schöne neue Schützenhalle, 
wollt Ihr nicht mal die Ausrich-
tung übernehmen?“ Für Lan-
gemann war klar: „Bei so was 
sage ich nicht nein.“ Auch wenn 
das eine Menge Vorbereitungen 
und Arbeit für das ABS bedeu-
ten wird. Für ihn selbst wird der 
Westfälische Schützentag 2010 
das letzte große Fest sein, dass 
er als Oberst leitet. „Das wollte 
ich gern noch machen.“

Er konnte in Iserlohn 
auch gleich sehen, was die 
Blomberger besser machen 
können: Bei der Bewirtung von 
gut 600 Delegierten am Sams-
tagmorgen beispielsweise hak-
te es etwas, und auch der Fest-
zug am Nachmittag, der wegen 
schlechten Wetters dann doch 
ausfallen musste, war ihm nicht 
gut genug vorbereitet. „Das 
muss man anders anpacken“, 
ist er sicher. 

Jetzt rüstet sich die Nelken-
stadt für den Ansturm von etwa 
4000 Schützen aus ganz West-
falen, der am 24. und 25. Sep-
tember 2010 zu erwarten ist.

„Wir werden wieder ein Fest-
zelt aufstellen, Meilenbrock 
übernimmt das professionel-
le Catering, dann haben wir da 
schon mal keine Probleme.“

Während der Delegierten-
versammlung, die traditionell 

samstagmorgens statt# ndet, 
läu$  auf dem Schießstand der 
Wettbewerb um den Landes-
schützenkönig. Der Sieger soll 
nachmittags proklamiert wer-

den, wenn Abordnungen und 
Musikzüge aller Gastvereine 
sich am Sportstadion versam-
meln. „Hier kann sich dann 
auch der Festzug formieren, der 

vermutlich um die zwei Kilo-
meter lang wird“, meint Lange-
mann. „Wir müssen natürlich 
aufpassen, dass sich der Zug 
nicht selbst einholt, aber das 
kriegen wir schon hin.“

O"  ziell hatte der Westfä-
lische Schützenbund die Ver-
anstaltung übrigens an den 
Lippischen  Schützenkreis 
vergeben, der sie wiederum 
an das ABS delegiert hat. Da 
der Schützenkreisvorsitzende 
Dr. Stephan Breuning selbst 
Blomberger ist, gibt es hier auch 
keinerlei Reibungsverluste.

Die Detailplanung hat noch 
etwas Zeit: „Wir werden wohl 
Anfang 2010 voll einsteigen“, 
so Kurt Langemann. Die Flyer 
sind gedruckt, und das Festab-
zeichen ist fertig. Und das hat 
Langemann dem Schützen-
bundpräsidenten Klaus Stall-
mann bereits angehe$ et. (an)

Kleinode hinter Lippes Gartenzäunen
Autorin Sylvia Frevert und Fotogra! n Karin Goldbach stellen Buch über private Refugien vor

Von Seda Hagemann

Eine große Vielfalt und unge-
ahnte Schätze verbergen sich 
hinter manch einer lippischen 
Gartentür. Für ihr Buch haben 
Autorin Sylvia Frevert und Fo-
togra! n Karin Goldbach die 
schönsten Gärten besucht. 

Barntrup-Alverdissen. Den 
ungewöhnlichsten Garten ha-
ben die beiden bei Frank Stuck-
mann in Lage gefunden. Auto-
rin Sylvia Frevert war fasziniert 
von der imposanten Gestal-
tung. „Der Garten zeigt seine 
wahre Pracht erst bei Nacht. 
73 Lichter hat Frank Stuck-
mann in seinem 2100-Quad-
ratmeter-Park installiert. Ein-
fach atemberaubend“, urteilt 
die freie Journalistin. Sie hat 
sich intensiv mit allen Garten-
besitzern unterhalten, die da-
bei auch viel Persönliches von 
sich preisgegeben haben. „Das 
macht die Geschichten umso 
eindrucksvoller“, # ndet sie.

Sie und Karin Goldbach ha-
ben aus mehr als 60 Gärten die 
30 außergewöhnlichsten aus-
gesucht. Die Kontakte haben 
sie über Zeitungsinserate und 
Gartenbauvereine hergestellt. 
Frevert: „ Unser Buch zeigt nur 
bestehende Gärten, die nicht 
für einen bestimmten Anlass 
hergerichtet wurden. Alle sind 
authentisch.“ 

Zwei Jahre hat es von der Idee 
bis zum Buch gedauert, das der 
Heimatbund Lippe gemeinsam 
mit dem Jörg-Mitzkat-Verlag 
herausgegeben hat. Jörg Mitz-
kat, selbst passionierter Hob-
bygärtner, hält große Stücke 
darauf. „Dieses Buch ist von 

Lippern für Lipper.“ 
Für den Heimatbund-Vor-

sitzenden Friedrich Meier sind 
Gärten ein wichtiges lippisches 
Kulturgut. „Der typische Bau-
erngarten, in dem Blumen 
wuchsen und Gemüse ange-
baut wurde, spielte hier immer 
eine große Rolle.“ 

Mit professionellem Auge 
hat die Fotogra# n Karin Gold-
bach bemerkenswerte Detail-
aufnahmen zu den interessan-
ten Texten geliefert. So zeigen 
beispielsweise Bilder aus Bad 
Salzu% en verschiedene Ma-

terialien, die zur Gestaltung 
genutzt wurden. „Viele Spie-
gel am Gartenrand lassen die 
Mauer drumherum optisch 
verschwinden. Darauf muss 
man aber erst mal kommen“, 
schwärmt Goldbach. 

Frevert und Goldbach wol-
len ihr Werk nicht als Fachbuch 
verstanden wissen, sondern viel 
eher als einen Appetitanreger, 
der Lust darauf macht, „selbst 
aktiv im eigenen Garten zu ge-
stalten.“ 

Der lippische Osten wird in 
dem Band übrigens durch den 

Ziergarten der Familie Rott-
mann in Barntrup oder dem 
liebevoll gep% egten Rosen-
garten der Familie Oerder in 
Großenmarpe vertreten. Be-
sonders beeindruckt hat Syl-
via Frevert und Karin Gold-
bach allerdings der Garten der 
Familie Krüger-Hausmann aus 
Siekholz, die quasi bei Null an-
gefangen hat. „Die Familie hat 
eine ehemalige Weihnachts-
baum-Plantage Stück für Stück 
in ein traumha$  schönes Gar-
tenparadies umgestaltet“, sagt 
Sylvia Frevert. 

Offene Gärten

Der Bild-Text-Band  „Gär-
ten in Lippe – Ein Streifzug 
durch private Gartenparadie-
se“ umfasst 144 Seiten und 
insgesamt 345 Bildern. Alle 30 
privaten Gärten sollen künf-
tig auch für angemeldete Be-
sucher geöffnet werden. Das 
Buch hat eine Au age von 
2000 Exemplaren und ist mit 
festem Einband für 19,80 Euro 
ab sofort im Handel erhältlich. 

Schwärmen für Gärten in Lippe: Zwei Jahre lang haben Autorin Sylvia Frevert (links) und Fotogra! n Karin Goldbach an ihrem Buch 
gearbeitet.  FOTO: SEDA HAGEMANN

Staffelübergabe: Oberst Kurt Langemann (links) und Bürgermeis-
ter Klaus Geise (rechts) übergeben das erste Festabzeichen des 
Westfälischen Schützentages 2010 an den WSB-Präsidenten Klaus 
Stallmann.  FOTO: PRIVAT

Der Zauber der alten Optik
Wegen großer Resonanz: Kameraausstellung läu"  länger

Lügde. Das Interesse war bis 
jetzt riesig. Deshalb geht die se-
henswerte Ausstellung „Linse  
auf – Kameras aus 100 Jahren“ 
im Heimatmuseum Lügde in 
die Verlängerung.

 „Mit solch einem Zuspruch 
hatten wir gar nicht gerech-
net,“ berichtet Ulf Schopfer, 
einer der vier Aussteller. Er hat 
schon neun Ausstellungen mit 

seinen Spiegelre% exkameras 
der ehemaligen lippischen Fa-
brik „Lipca“ bestritten. „Aber 
diese Ausstellung ist eindeutig 
die schönste,“ schwärmt der 
Fotofreund. Und damit steht er 
nicht allein: Gut 500 begeisterte 
Besucher haben seine Expona-
te und die seiner Kollegen Joa-
chim Kettelhake, Carsten Brau-
nolte und Hans Krohn gesehen. 

Die Besucher sind zum Teil von 
weither angereist. So # nden 
sich Kommentare von Gästen 
aus dem Ruhrgebiet, aus Meck-
lenburg-Vorpommern und aus 
Norddeutschland im Gäste-
buch. „Es ist eine wunderba-
re Ausstellung – mit vielen al-
ten und schönen Schätzchen,“ 
schreibt ein begeisterter Duis-
burger. Zwei Fotogra# nnen 
aus Geesthacht sind ebenfalls 
angetan: „Ein schöner Gang 
durch die Zeit der alten Foto-
gra# e“, lautet ihr Kommentar. 
Ulf Schopfer weist darauf hin, 
dass die Aussteller auf Anfrage 
gern Führungen veranstalten. 
„Wir sind aber auch sehr häu# g 
vor Ort und können Fragen di-
rekt beantworten.“ Besonders 
freut es ihn, dass auch Kinder 
Interesse an der Kunst der alten 
Fotogra# e zeigen. Die Ausstel-
lung ist noch bis zum 15.No-
vember dienstags bis samstags 
von 15 bis bis 17 Uhr und sonn-
tags von 15 bis18 Uhr zu sehen. 
Der Eintritt ist frei.  (uju) 

Rührei mit 
Musik

Männerchor
Eschenbruch lädt ein

Blomberg-Eschenbruch. Zu 
einem de$ igen Sonntags-
frühstück mit Musik lädt der 
Männerchor Eschenbruch 
für den morgigen Sonntag 
auf 10.30 Uhr ins Eschenbru-
cher Vereinshaus ein. Neben 
den Gastgebern ist auch „Big 
Mäq“ dabei. „Die ,5 jungen 
Wilden‘ aus dem MGV wer-
den mit dem Ergebnis ihrer 
unzähligen Zusatzproben mit 
Sicherheit den Saal erobern“, 
schreiben die Eschenbrucher 
Sänger in einer Pressemittei-
lung. Auch der Musikzug Ha-
gen wird bei dem Frühstück 
spielen.

Dem Gast verspricht der 
Chor für 15 Euro ein Früh-
stücksbu! et in echter „Land- 
Qualität“, viel Musik und 
für die lippisch-verschlafene 
Seele Ka! ee bis zum völligen 
Munterwerden. Für Kinder 
von 5 bis 10 Jahren kostet die 
Veranstaltung 5 Euro. 

Alte Schätzchen: Historische Kameras wie diese ziehen die Besucher 
nach Lügde.  FOTO: JUNG

NOTIZEN

Autofahrer
übersieht Motorrad
Barntrup. Ein 22-jähriger Mo-
torradfahrer ist am Donners-
tag auf der Hamelner Straße bei 
einem Verkehrsunfall schwer 
verletzt worden. Gegen 17.30 
Uhr war ein ebenfalls 22-jähri-
ger Autofahrer mit seinem Seat 
aus der Straße „Im Wied“ nach 
links auf die Hamelner Straße 
eingebogen und hatte laut Po-
lizeibericht dabei den Motor-
radfahrer übersehen. Beim Zu-
sammenstoß verletzte sich der 
Biker schwer und musste ins 
Klinikum gebracht werden. Die 
Schadenshöhe liegt bei mehre-
ren tausend Euro.

Einbrecher besuchen
das Jugendzentrum
Blomberg. In das Jugendzen-
trum an der Straße „Paradies“ 
ist in der Nacht zum Donners-
tag eingebrochen worden. Un-
bekannte Täter brachen laut 
Polizeibericht eine der Türen 
auf und stahlen aus den Räu-
men einen zweistelligen Geld-
betrag. Hinweise nimmt die 
Kriminalpolizei Blomberg un-
ter ☏ (0 52 35) 9 69 30 entge-
gen.

TERMINE

Anmelden zum Gruseln
Barntrup. Gespenstisch wird 
es am Samstag, 31. Oktober, in 
Barntrup. In der Stadtbücherei 
# ndet von 18 bis 21.30 Uhr eine 
„Gruselnacht“ für alle Kinder 
ab zehn Jahren statt. Nach einer 
Rallye durch die Bücherei liest 
die Autorin Aygen-Sibel Ce-
lik aus ihrem Buch „Geheim-
nisvolle Nachrichten“ vor: Auf 
dem Heimweg von der Schu-
le # ndet Erik einen Zettel mit 
einer geheimnisvollen Nach-
richt: „bellek ayni karpuz inan“. 
Was kann das bedeuten, fragt 
er sich. Seine Fantasie geht mit 
ihm durch, und bald ist er der 
Held einer Gruselstory.

Die Teilnahmegebühr beträgt 8 Euro. 
Persönliche Anmeldung ab 19. Okto-
ber,  im „Neuen Haus“, Kellerstraße 2, 
von 14 bis 18 Uhr.

Entspannen lernen
Blomberg-Herrentrup. Die
Volkshochschule Lippe-Ost 
bietet ein Seminar „Cranio-
sacrale Entspannung“ ab Don-
nerstag, 29. Oktober, 18 Uhr im 
Josephine-Zöller-Haus an. Die 
Cranio-sacrale & erapie ist eine 
san$ e, ganzheitliche Behand-
lung, die über ihren Ein% uss 
auf das Zentralnervensystem 
alle anderen Körpersysteme 
erreicht und so die Selbsthei-
lungskrä$ e anregt.

Eine schriftliche Anmeldung bei der 
VHS Lippe-Ost, 3 28 16 Schieder- 
Schwalenberg ist bis zum 23.Oktober, 
erforderlich (auch im Internet unter 
www.vhslippe-ost.de, Kursus F342).

TERMINE

Hühner und Enten
Barntrup. Der Rasse- und 
Zierge% ügelverein Barntrup 
lädt für den heutigen Samstag 
und den morgigen Sonntag zu 
seiner Ausstellung in die Hols-
tenkamphalle ein. Gezeigt wer-
den zirka 200 Hühner, Enten, 
Tauben und Fasane. Geö! net 
ist die Ausstellung heute von 15 
bis 18 Uhr sowie morgen von 10 
bis 16 Uhr. 

Forum zu Finanzen
Blomberg. Die Blomberger 
Sparkasse lädt ein zum „1. 
Blomberger Finanzforum“. 
Am heutigen Samstag warten 
von 10 bis 15 Uhr Fachleute im 
Kundenzentrum an der Ro-
senstraße. Es laufen unter an-
derem Vorträge zu den & emen 
„Sicher anlegen“ (Beginn:10.30 
Uhr), „In% ation“ (11.30 Uhr) 
und „Sachwerte“ (12.30 Uhr). 

BLICK ZUM NACHBARN

Zukunft der Hauptschule
Steinheim. Wird sie geschlos-
sen oder nicht? Noch ist die Zu-
kun$  der Steinheimer Haupt-
schule ungewiss. Wie es mit der 
Schule, die unter schrumpfen-
den Schülerzahlen leidet, wei-
tergehen soll, soll der Rat ent-
scheiden, der sich jetzt erst 
konstituiert. Nach Auskun$  
der Stadt hat das neue Gremi-
um dann bis Februar Zeit, um 
die Entscheidung zu tre! en.
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